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Sluebi: 3tô* Ijänb'* ja fdjön bo 3uri inne OT" ®"re JfrebitoerEjältniffä,
roiE na ber Stutiftil alt mal ber britt 3roofjner bit ri ebä
roirb! ©a8 gafjb ja bim ©ib fdjneibig, ©fjafdjperl

Gbafdjper: 3a mer djönntis balb na mätna, roänn'S aber bodj r,üb

afe=n=ifajt, roäifdjt au, Stuebi, roa8 bo b'Sajufb ifdjt?
Stuebi: 3a, bänt bie famoft 23 anf politif, roo b'r ba innä fjänb.

ßfjaf per : ©bä bie unb bänn ber ^aljItgSbtfäfjt. 3ebe, roo eS Stäppli

j'guet fjäb, mäint, er roetli jetj fäbem nu gfdjrotnb tn SofjligSbifätjf
fdjicfä, ba fätb mer nu Söder, bänn lit e SBurfdjt bruffl

Stuebi: Städjt fjäfdj bim ©ib, Gfjafdjper!

CClcnn sie vom Rathaus kommen
SaS ift ba8 alte StatSfjerrn=ßeib, bafj ifjre ©rfenntniS erft gebeifjt,

SBenn'S roieber mal gu fpäte.
SHIS man non ber 23erfammlung fam, bie nidjt bte 23unbeSbanf annafjm

®a hatten roir roeif e State

gür ©rfjolungSbebürftige jeben SianbeS!

Berner elektrisches tramway.
Slngenefjmcr gerienaufentfjatt; je nadj 23efieben auf bem

SBreitenrain ober auf bem © e lu e ti ap f atj. Stcidjlidje ©elegenfjeit

jur Unterhaltung unb gum Slnfnüpfen non 23cfanntfdjaften. 23ibliottjef
jur SBerfügung! SBetradjtung ber einjig in ber Söelt ba
ber ©tabt feitet SBeiterer SluSblid* auf baS Starettjal unb ©ebirge.

ftefjenben imponirenben 23rücfenanfal)rt (Sirdjenfelbbiücfe) auf
SpenfionSpretfe biftigfi!

**

Knîttelgereîmter Hbstînent und Hntiabstincnt.
Slbftinent.

SBenn ber Srinfer grüf3t ben jungen Sag,
©at er ridjtig feinen gungenfdjtag.
SBenn er fauft, fo roie man foff jur SîitterSjeit,
©rifft ifjn bafb bie ©idjt unb anbere 23ittcrfeit.

SBenn ber <$ed)tx meint, er fjod" im ©immefreidj,
3ft er fjödjftens einem ©rbcnlümmef gleidj.

Slntiabftinent:
SBär mir oerboten ber Stotroein,

SJtödjt' idj bodj lieber gleidj tot fein.

3dj fdjenfe fo gerne ben SBeifjroein

Sîadj alter ©eroofjnfjeit mit gtcifj ein.

Stadj metner SJtcinung follten Slbfttnenten

3m SBaffer fdjrDtmmen müffen roie bie ©nten.

eidgenössische Variante.
SlflcS oeraltet am S dj ro e t j e r nur baS geft ©erj uidjt

Briefhasten der Redaktton.

L<Wä

Horsa. SJtit ©anf oerroenbet. A. K.
i. Z. ©troaS mobifijiert gefjts fcfion, übri=
penS roeifj audj unfere beutige 3üuftration
©troaS non betn ©tftördjen ju uetmelben.
©anf! S. K. i. Z. 3a, baS tft roirflid)
rüfjrenb, bie järtlidje Stüdfidjtnafjme
auf ber einen unb bie garftige Stopf ab
nafime auf ber anbern Seite, ©anf.
A. R. i. L. ßetber für unS ntdjt oerroenb=
bar, erfdjien übrigens fdjon in etnem beut»
fdjen SBitjblatt. gmmcrljin Sauf. Falk.
Nulla dies sine linea. ©aS gilt fogar
audj für bie ©unbïtage. ©rufj. R. K.

\ \Js~ / '¦ B- SBir roünfdjen fröfjlidje Sommerfur,
i J A. V [ y m bie roirb 3hnen uno auch bem Stebelfp."
>-* i» P K J feljr gut anfdjlagen. groben barüber ftnb

rotr flünblidj geroärtig. ©rufe! T. P. i. B.
©ie roerben bie Cfjren fpifcen, bafj fofdje
©inge felbft tjier aufjen befannt unb per=
ftffftrt roerben. B. B. i. O. SBir finb gut

unterridjiet, beffer als Sie glauben! P. NI. i. L. Stiäjt übel, aber bodj

ju lang für unfer SB fatt 1 J. H. i. Z. 3a, baS tft roirflidj luftig, jroei
SJiäbajen unb ein SJtann, roaS im Sagblatt uon 3uridj" oom 12. b. 3Jt.

ju lefen roar: ©eiratSgefudj. 3roei beffere Stenfttnäbdjen, greunbinnen,
gefctjten SllterS, mit erfpartem ©elb, roünfdjen fidj mit ebet gefinntcm,
friebliebenbem SJîannc bafbmögtidjft ju nerfjetraten. SBriefc roenn mögtidj
mit Sptjotoqrapfjie erbeten unter 33t. 23. 2369 pofttagcrnb Stämiftrafje.
©a mufj ftdj ber Sittti*feit8oerein fcfjleunigft in'S -JJfiüet tegen, fonft gibt'S
Unglüd. ©rufj l J. E. i. Z. SDian fottte cS roirflidj tiefer hängen, in roie

einfältiger unb plumper Slrt fo ein 2Jcrlag oon SJtor. Sßictor in fiöln
SlnfidjtSpoftfartcn über 3ürtdj erfteflt. Unb fo roaS ift nod) gefctjlidj
gefdjütjtü ©S ift jetjt fdjon eine Scfjanbe, gefefclid) gefajüfct ju fein,
roenn foldje atberne Schmierereien biefen 23orjug geniefjen. ©er Sropf
oon flünftfet" ift offenbar nod) nie in 3ürid) geroefen, fonft müßte er ju=
bem, bafj roir fjier eigene SJtilttär fjaben, bie grofj genug roären, bie ben
RönigSmüöen" jugcbadjte Stolle ju übernehmen. Srgenb eine Slnlage
im heiligen rötnifdjen Steid) mit obligaten Sigbänfcn, worauf Solbaten
mit ©ienftmäbdjen oerfetjren, mufj ba einfadj bas SJtobeE liefern unb ba
roirb ganj unoerfroren brauf gefetjt: Utoquoi güxich". SBaS braudjt'S ba
nodj füniilerifdje SBafjrbeit", roo bod) nur eine fdjäbige ©clbmadjerei be=

abfidjtipt ift ©rufj I R. C. i. U. Safj ein gefdjriebencS ge l b m arf d) al l
roort fo brüdjig geroorben, hat uns gar nidjt überrafdjt, eS ift ja bie

natürliche golge ber anbern Sdjanbtfjaten unb jeigt uns bie
unaujhattfam yereinbredjenbe engfifthe Débâcle!

Verschiedenen: SlnonnmeS roirb nidjt b er ü d f i dj t i gt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung angewandt,
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kraflezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die

Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hatte entziehen müssen, wieder vorstehen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh. : Was mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei

älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-7

Nicolay & Co., Zürich.
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Ärth-;wigt-Bahn

Der Betrieb der Bergbahn Ist

eröffnet. Täglich verkehren

5 Züge. Illustrirte Sommer-

fahrpläne gratis v. der Direktion

der Arth-Rigi-Bahn. 53-15

patent
|Sfeiger Dieziker l

Zürich in

-Bureau
r Prospekte
i u.Auskunft
I gratis

Photos
für Kunstfreunde,

schöne Pariser Ori-
jinale in bester
Ausführung. Illustr. Ka-

,aaaaaaaaaamm talog nebst Kabiße.ts
oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10,
Bücher in allen Sprachen. 52-13
R. Gennert, 89 N. Fbg. St. Martin, Paris.

'
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SJtebaillen

unb
©iplome. Bitter Dennler

71-18 oon (Zù 2175 G)

Apotheker Aug. F. Dennler, Interlaken.

Allem echter Schweizer AIpenHräuter-jYiagenbiUer

©iejer ^Magenbitter, ber feit 43 3atjten tnimer in ber
gteidjen ©üte unb Steinfjeit fjsrgefteflt roirb, hat ner=
möge feiner oieten guten unb fanitaren ©igcnfdjaften
unb banf ber roiffenfdjaftfidjcn 3ut'aminenfctjung einen
grofjen SBettruf ertangt.

feiles i^anomitfef.

illitn urrlauar überall cdjtrn bitter Ilcnnlrr.

Saubere Ausführung

Zu jeder fmt liefert elegante

pruclßachen f. Restaurants ts. Kurorte
die Buchdruckerei Kl. Steffen & Gociffi, Zürich T.

Solide Bedienung

Ruedi: Ihr händ's ja schön da Züri inne mit Eure Kreditverhältnissä,
will na der Statistik all mal der dritt Jwohner bit ri ebä
wird! Das gahd ja bim Eid schneidig, Chaschper!

Chaschper: Ja mer chönrttis bald na mäina, wänn's aber doch nüd

asc-n-ischt, wäischt au, Ruedi, was da d'Schuld ischt?

Ruedi: Ja, dänk die famosi Bankpolitik, wo d'r da innä händ.
C h afp er : Ebä die und dänn der Z ah lias b i fäh l. Jede, wo es Räppli

z'guet häd, mäint, er welli jetz säbem nu gschwind >-n Zahligsbisähl
schickä, da säid mer nu Täller, dänn lit e Wurscht druff!

Ruedi: Rächt häsch bim Eid, Chaschper!

Menn sie vom Aatkaus kommen
Das ist das alte Ratsherrn-Leid, dah ihre Erkenntnis erst gedeiht,

Wenn's wieder mal zu späte.

Als man von der Versammlung kam, die nicht die Bundesbank annahm
Da hatten wir weise Räte!

Für Erholungsbedürstige jeden Standes!

Kerner elektrisches Uramnvav.
Angenehmer Ferienaufenthalt; je nach Belieben auf dem

Breitenrain oder auf dem H e lv e ti ap l atz. Reichliche Gelegenheit

zur Unterhaltung uud zum Anknüpfen von Bekanntschaften, Bibliothek
zur Versügung! Betrachtung der einzig in der Welt Kader

Stadtseitel Weiterer Ausblick aus das Aarethal und Gebirge.

stehenden imponirenden Brückenanfahrt (Kirchenfeldbrücke) auf
Pensionspreise billigst!

knîttelgereîrnter Abstinent uncl Zntîabstinent.
Abstinent.

Wenn der Trinker grüht den jungen Tag,
Hat er richtig seinen Zungenschlag.

Wenn er sauft, so wie man soff zur Ritterszeit,
Trifft ihn bald die Gicht und andere Bitterkeit.

Wenn der Zecher meint, er hock' im Himmelreich,

Ist er höchstens einem Erdenlümmel gleich.

Antiabstinent:
Wär mir verboten der Rotwein,
Möcht' ich doch lieber gleich tot sein.

Ich schenke so gerne den Weihwein
Nach alter Gewohnheit mit Flcih ein.

Nach meiner Meinung sollten Abstinenten

Im Wasser schwimmen müssen wie die Enten.

Ciclgenössiscke Variante.
Alles veraltet am Schweizer nur das Fe st -Herz nicht

Krîefkasten cler Kectaktion.

5«
I»c»rss. Mit Dank verwendet. X.

i. I. Etwas modifiziert gehts schon, übrigens

weih auch unsere heutige Illustration
Etwas von dem Histörchen zu vermelden.
Dank! S. Ii. >. 2. Ja. das ist wirklich
rührend, die zärtliche Rücksichtnahme
aus der einen und die garstige Kopf
abnähme auf der andern Seite. Dank.

». i. l.. Leider für uns nicht verwendbar,

erschien übrigens schon in einem deutschen

Witzblatt. Immerhin Dank.
Xuila cliös sin,- Iin,-n. Das gilt sogar
anch sür die Hundslage. Gruh. k?. X.

ì /> X v^» / ^' Wi-r wünschen fröhliche Sommerkur,
î ^ / l » die wird Ihnen und auch dem .Nebelsp."

< >» V ^ F ^-F sxhr gut anschlagen. Proben darüber sind
wir stündlich gewärtig. Gruh! 1°. p. i. S.
Tie werden die Ohren spitzen, dah solche

Dinge selbst hier anhen bekannt und per-
sisfltrt werden. S. S. i. 0. Wir sind gut

unterrichtet, besser als Sie glauben! k». >». i- >-. Nicht übel, aber doch

zu lang für unser Blatt! ^. «. '-2- Ja, das ist wirklich lustig, zwei
Mädchen und ein Mann, was im .Tagblatt von Zürich" vom 12. d. M.
zu lesen war: Hciratsgesuch. Zwei bessere Dienstmädchen, Freundinnen,
gesetzten Alters, mit erspartem Geld, wünschen sich mit edel gesinntem,
friedliebendem Manne baldmöglichst zu verheiraten. Briefe wenn möglich
mit Photographie erbeten unter M. B. 2369 postlagernd Rämistrahe.
Da muh sich der Sittlichkeitsverein schleunigst in's Mittel legen, sonst gibt's
Unglück. Gruh! ^. i. 2. Man sollte cs wirklich tiefer hängen, in wie

einfältiger und plumper Art so ein Verlag von Max Victor in Köln
Ansichtspostkarten über Zürich erstellt. Und so was ist noch gesetzlich
geschützt II Es ist jetzt schon eine Schande, gesetzlich geschützt zu sein,

wenn solche alberne Schmierereien diesen Vorzug geniehen. Der Tropf
von .Künstler" ist offenbar noch nie in Zürich gewesen, sonst wützte er
zudem, dah wir hier eigene Militär haben, die groh genug wären, die den
.Königsmützen" zugedachte Rolle zu übernehmen. Irgend eine Anlage
im heiligen römischen Reich mit obligaten Sitzbänken, worauf Soldaten
mit Dienstmädchen verkehren, muh da einfach das Modell liefern und da
wird ganz unverfroren drauf gesetzt: Utoguai Zürich". Was braucht's da
noch .künstlerische Wahrheit", wo doch nur eine schäbige Geldmacherei
beabsichtigt ist? Gruh l sî. cî. i. U. Dah ein geschriebenes Feldmarschallwort

so brüchig geworden, hat uns gar nicht überrascht, es ist ja die

natürliche Folge der andern Schandthaten und zeigt uns die
unaushaltsam hereinbrechende englische ll>'-t>ncls!

Vsrsc-trivcisnsn - Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgproàtioil «M löxt oà kilà nui' imtör Muât' gusIlMiiMb-z Ast-Met,

kîeiino8en, 8olili unc! bequem,
^. ttsriog, r-.laretrarni-l'aillsui', Pc>8t8tra886 8, 1. ktags ^llric-lr.

Zeilien-faknen salinen 8eilien
âoolf kriecier -à eie., ?üricli Aciolf krieoer à Lie., t.u!-srn

Krà.tigung8mitts!.
Ijerr vr. mecl. Nosentelö in öerlin 8ctireibt: lZsi einem sekr

kersdgàomineneri Patienten, cier lange ^eit verselii^tene
Li8enpràparate okne irgend ^veieke Le88srung angewandt,
Irabe icir Inr ilaematogen mit 80 gutem Lrl'olg gedrauelit,
cla88 naek cier sr8tsn PIa8<ms cier Appetit, ^velener ganx ciar-
niecierlag, unci cier I<ral'te?u8tancl 8ieii merkliek bewerten.
IXamentlieii Iroli cier Kranke cien angenetrmsn (Ze8enmac;Iî
cie8 Prsparate8 sskr liervor. ^iack cler weiten flssene wsren clie

Krstts bereits 80 weit gelioben, clsss er seinem öerute, äem er sieb seit langer
?e!t kstte entheben milssen. wiecter vorstellen konnte.^

Herr vr. mecl. llrlergelcl in Köln s. Nk. : V/a8 mir an cier Wir-
iiurg be8oncier8 aulgelallen, war ciis in allen Italien einge-
tretene, 8tarl< appstitsnregencis 'Wirkung unc! insdesonclere bei

älteren Personen clie erneute lZeiebung cles gesamten vrgsnismus.^ Oepot8
in allen ^potlrelien. 1-7

I^iools^ Li Oo.» ^üriori.

lWWWWMWWMMW!
KM.- lgi-Zsdn

Dsl öetlisd uöi' kelZbltlill ist

eMM, làZIietl skriiölii'-Zll

3 ?üge. IlltistriUö Zoimiiki'-

kàMllô Mis v, à vireiitioii

à àM-kigi-kà 53-15

Patent
DZtsiger vieîiiisr >

Tvrick m

'-Sureau
> ?ro5psl<te
t u./ìiàunkt

zrsllî

î°>10ioo
sûr Xurnztl'reurnie,

8eliön6 Pari8sr ()ri-
,'inàls in bs8tsr ^.us-

lüiirung. IIIu8tr. l<a-
^^^^^^^ talog neli8t l<>tt,i,>i-l-<
ocler Ltsre08eop, gut gsvvâtilts
Sendungen, à kr. 3.59, 5, 19, ljü-
eksr in allen !>nrael>sn. 52-13
N. «Zennert, 89 X. fbg. 8t. Msrtin, psris.
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kllem eckîer Zààer jìlpeniîrsuîer-jfìsgenbiìîer

Dieser Magenbitter, der seit 43 Jahren immer in der
gleichen Güte und Reinheit h-rgestellt wird, hat
vermöge seiner vielen guten und sanitären Eigenschaften
und dank der wissenschaftlichen Zusammensetzung einen
grohen Wettruf erlangt.

Westes Kausmittes.

Man verlange überall echten Kittrr Dennter.

8subere àusiilnrung!

Su jecker srist liefert elegante

Aruelpscken t. Zìeztsursnk u. Kurorte
Äie kuchckruclierei A. Stetten s cZocitti, Zürich s.

8oli<le lZeclienung



Grossies

ältestes Geschä

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit. Bleichsucht.

Blutarmut. Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

ES gutes Aussehen

Die Flasche à Fr. 2'A mit
Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H 3200 Y) 66/3

Für Magenleidende!
2tlfen benen, bie ficb burdj ©rfältuna, ober Ueberfabang beâ STJ?agen§.

burdj (Jienufj manaelfjafter, fdjroer oerbaulidjer, ju (jeifjer ober ju falter ©petfen
ober burdj unregelmäßige Cebenëroeife ein ïRagenleiben roie ptrtgenkatarrh,
Ittaarnhrampf, itluijcnrrijmcnrn, Mimcrc yrrftauung oöeriUer-
rdf Irimuui) jugejogen Ijaben, fei fjiermit ein guteë ^auëmtttet empfohlen,
beffen uorjüglidje äßirfungen fdjon feit nieten Qafjren erprobt finb. ©ë ift bieë

ber

ma Dieser Kräuter- Wein ist aus vorzüglichen Kräutern mit gutem Wein bereitet und
mm stärkt und belebt den Verdauungsorganismus des Menschen. Kräuter-Wein beseitigt mt
mt Verdauungsstörungen und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes, mm

£)urdj redjijeitigen ©ebraudj beë SîrâuteMBeinë roerben iDtagenübel
meift fdjon im Steime erfticft. 90?an follte atfo nidjt fcutmen, ifjn redjt=
jetttg 3u gebraudjen. ©pmptonte, roie: gippfTdjmrrsru, |tafjtofje«,
öublu-cnncit, iUiiljuusjcn, lUbclhett mit ©rbredjctt bie bei
rijronifrijrit (oeralteten) Ittagrttlribcn um fo fjeftiger auftreten, »er=
fdjroinben oft nadj einigen SCRal Srinfen.

öfu6ft)Crfl0öfUtt(l oere" ""angenetjnie folgen, roie $*klcro-
2. £ Zl U. tnttnij, âolikiïtjmersrn, fjertkloyfen,

^djlitfloftfiikett, foroie Stutanftauungen in Ceber, Dtifj unb _$fortaber=
fnftem (g)ätnarriiaÜ>iiU*Uien) roerben burdj tträuterffiein oft rafdj
befeitigt. Ärätiter=2Bein fcekebt |tn«»er&tt«Udjkett unö entfernt burdj einen
leidjten ©tubl untaugliche ©toffe auë bem ÏRagen unb ©ebärmen.

hageres, ßfei(t)e$ Jlusfeßeit, ^fufmangef, fttf-
ItTltffUttfl ''ni5 "lc''~* k'e 5°lsc f djfe d) ter 93erbauung. mangelhafter ©lui;' " bilbung unb eineë franffjaftm 3uftani)eë ber Seber. 33et

îXuurtitlortijkcit, unter nevvüfev Jlbframumg unb ©emute-
ucrlltmmuug, foroie häufigen Itö^ffdjmerjen, fd)lafl«»fett ftädjten
ftedjen oft fotctie perfonen langfam bahin. IffF** ,f räuterijBeitt gtebt ber
gefdjtoädjten l'ebenëfraft einen f rifdjen ^mputê. |W iträuter=2Bein fteigert
ben Slppetit, beförbert SSerbauung unb Srnäfjrung, regt ben ©toffroedjfel an,
befdjleunigt bie 33lutbitbttng, beruhigt bie erregten Dteroen unb fdjafft neue
SebenSïraft 3al)lreicf)e Sfnerfennungen unb Sanf fdjreiben beroeifen bieë.

KRÄUTER-WEIN ist zu haben in Flaschen à 2.50 und 3.50 in Zilrich und Zürichs
Vororten i:i den Apotheken (Hauptdepot: Apotheke zur Posf und Central-Apotheke");
in Altstetten in der Buchdruckerei Gutenberg. Bahnhofstrasse; in Dietikon in der Buch-
druckerci hinter dem ..Cenral". in Thalweil in der Droguerie H. Gubler-Vaterlaus ; in
Affoltern in der Droguerie L. Wunderlich ; und in den Apotheken von Wollishofen, Horgen,
Wädensweil. Richtersweil. Stäfa. Lachen. Rapperswil. Wald, Wetzikon. Uster. Töss. Winterthur.

Zug. Muri Brenigarten, Wohlen. Mellingen. Baden u. s. w.. sowie in allen grösseren
und kleineren Orten des Kantons Zürich und der Schweiz in den Apotheken.

Auch versendet die Apotheke z. Post", die Centrai-Apotheke u; die Apotheke B. Baumann
in Zürich. 3 und mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Originalpreisen nach allen Orten der Schweiz.

|Por ^ttd)aj)imtngett roirb gewarnt.
3J?an perlange auëbritdlidj

a.
rs
CT)
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Hubert Ullrich'schen Kräuter-Wein.
Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel: seine Bestandteile sind: Malagawein

450.0. Weinsprit 100,0, Glyzerin 100.0. Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150.0. Kirschsatt
320,0. Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikanische Kraftwurzel, Enzianwurzel,

Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestandteile mische man.
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Schweizer Wappen O
Fahnenstoffe

Fertige Fahnen
Franz Carl Weber
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heit;n und dere

gekrönt., elnzi
eichtspunkten uo
beitetea Werk, bereits
Sprachen
viele Ab

radikale Heilung, prtls-
ges nacb neuen Ge-

ErfahruDgeo bear-
io mehrere fremd«

"setzt, aber 300 Seiten,
-ildungen. Wirklick

_rer Ralbgeber u. st chertt.
weiser x. Heilung bei Geschlechtlich

wiche Folgen uervenier-
.der Gewohnheit, u. eilen sonst, ge-

2 Fr. Brietm. franco zu bezieh

vom Verfasser Spezial-Arzt Dr. Rumler in Genf
Nr. 236. Vom gleichen Verfasser ist
erschienen: Die durch Ansteckung
entstandenen 44/100

6e$cbkcl)t$-Krank-
heiten und deren radikale Heilung
ohne Quecksilber!" Von unschätzbarem
gesundheitlichem Nutzen, da gar Mancher
sich selbst und Andere vor Elend und Siechtum
bewahren wird unentbehrlich für
jeden derartig Erkrankten. Kür Fr. 1.80
in Briefmark, erfolgt Franko-Zusendg.

- 60 Bahnhofstrasse 60
Herren-Maass-Geschäfl-'

Pikante Photographien
Katalog und 25 neue Muster für Fr. 2.
67-1 in Briefmarken. (Z4609)

R. Adam, Sturla-Cenua (Italia).

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten bis

reichsten Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

Ib. fiuldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPukT una IVIONTAGE in alle Länder.

420 Deklamationen
neueste, lustige, urchige. drollige, ulkige,
70-3 Preis Fr. 6. (H 3289 Q)

Adresse : Postfach 2888 St. Gallen.

rGRÏÏSSTES srr.(.IAl.fe[.SCHAH ~. SCHWEIZ,,

CD

©

weitgehendste Garantie übernehmen.
marke (1er Fabrik Ihm. Preis einer
franco. Zu jeder Uhr ein Futteral gratis,
Herren nnd Damen (auch Halsketten) à 3

Schweizer Uhren-Industrie.
Allen Fachmännern, Offizieren, Post-,

Bahn- u. Polizeibeamten, sowie Jedem,
der eine gute Uhr braucht, zur
Nachricht, dass wir den Alleinverkauf
der neuerfundenen Original Schweizer
Eiectrogildet Rem. -Uhren System
Glashütte" übernommen haben. Diese
Uhren besitzen ein hochfeines Prä-
zisionswerk, sind genauest reguliert
und erprobt und leisten wir für jede
Uhr eine dreijährige schriftliche
G arantie. Die Gehäuse, welche aus
drei Deckeln mit Sprungdeckel (Savo-
nette) bestehen, sind hochmodern,
prachtvoll ausgestattet u. mit I4karat.
Golde auf elektrischere Wagt vergoldet,
besitzen daher das Aussehen voo echtem
Golde für desftetl Haltbarkeit wir die

Ausserdem liegt jeder Uhr die Garantie-
Herren- oder Damenuhr nur 15 Fr.

Hochelegante, moderne Ketten für
5. und P. - Fr. Jede nicht

konvenierende Uhr wird anstandslos zurückgenommen, daher kein Risiko1. Versand
gegen Nachnahme oder vorherige Gehleiusendung. Uestellungen sind zu çjchtati
an das Uhren-Versandthaus Chronos", Basel.

Hct-JModell-Studten
Photographische

Naturaufnahme,
v eibl., männl. und
Kmdermodelle für
Maler, Bildhauer.
Neuestes in
Stereoskopen,
Chansonetten, eleg. und
chic. Mustersend.
gegen Kinsendg. v
3,5u.l0tl.KürNicht-

konv. folgt Betreff, retour.
Kunstverlag Bloch, Wien I,

Kohlmarkt 8.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 72-52

Aug de Kennen,
Zürich. X.

Oer aus clen deuten lZiìterkrà»-
tern cier Xlpen nn,I einem Isielrt-
vsrclaulielisn Eisenpräparat de-
rsitste llisenbltter x on ^oli. IVtosi-
msnn, ^potk. in Langnau >. k.,
ist eines der wertvollsten Xrslti-
gungsmtttvt. lieg. »ooeMIoslgxeit, kieicn-
suckt. IZlutsrmut, ^ervenscbwtiebe unüder-

trän an 6ü«e. Deinste ktutreinigung.

Oie r'Iascms à kr. 2'/- mit Qs-
drauedsanvvsisung Iiaden in
sâmtlielien ^.potiieicen »nci Oro-
«uerien. M32V0V) 66/3

^ül' IVIagenIeilienlls
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladang des Magens,

dnrch Genuß manaelhafter, schwer verdaulicheren heißer oder zn kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden wie Magenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Der-
schleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empsohlen,
dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies

der Kuöert Assrich^e Kräuter-Wein.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig

zu gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen, Aufstoßen,
Kodbrennen, Dläliungen, Uebetkett mit Erbrechen, die bei
chronischen «veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten,
verschwinden oft nach einigen Mal Trinken.

Âîusll'verlîovfuna deren unangenehme Folgen, wie Keklem-
^- !- !- mnng, Koltkschmerzen, Herzklopfen,

Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Psortader-
system lHämorrlioldaUeide») werden durch Kräuter'Wein oft rasch
beseitigt. Kräuter-Wein beliebt Unvrrdaulichkeit und entfernt durch einen
leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Kageres, Meiches Aussehen, Blutmangel', Knt-
àtl^tNNtl î'"d meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafter Blut-' " bildung und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei
Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Gemüts-
Verstimmung, soivie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten
siechen ost solche Personen langsam dahin. WM" Kräuter-Wein giebt der
geschwächten Lebenskrast einen srischen Impuls. Z>V Kräuter-Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel an,
beschleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und schafft neue
Lebenskraft. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

XNÄvrck-WeiX !z, /u lisden m l^issclien à ?,S0 uncl 3,50 in liiricii uncl àioks
Vororts» in lien »ootiieicen (ll-luotclepot l ànotNeice ?ur ^?ost" unit .Lentrsi-Aootlieice^):
in /titstetten in cic-r kucliciruclcerei Kutsnborg, kslinrioktrssse i in vietikcm in cle>- kuck-
ctrucicervi kinter ciem ^Len rc>i", in 7Ns!«eii in cler Droguerie X. Lubier-Vsterisus ; in
Attoitern in äer Droguerie t., Wuncleriicii i unci in clen kpotkeicen von Woiiiskolen, ttorgen,
Wàciens«ei!, lîicktersvveii, Ztîili», l.->ciien. lîzpoersm!, Wsici. Wetiiicon, tlzter, loss, Winter-
tiiur, lug, iVIuri lZremgsrten, Woiiien, irloiiingen, gscien u. s, so«ie in âiien grösseren

»uck versencletciie »potiieicei, ^f'ost'', ciie Lentrsi-Apotkeice u^
ciie^votiieice k. Ssumîinn

Vor Nachahmungen wird gewarnt.
Man verlange ausdrücklich

0>

I-IulZSrt Utlric-ti'sc-livr, Xräutsr Wsiri.
lvlein Xrtiuter-Wein ist icein Kekeimmitte! -, seine »estsnciteiie sincl^ ivlsisgs«ein

450,0, Weinsurit lM,0, Kiv-erin 100,0, ltotii«ein 240,0, eberesoiiensslt lS0,0, Xirscli-
s»tt 320,0, renckei, knis, lteienen«uriei, smsriicsniscke Xrzltivuriei, Lniisn»ur?e!,
Xzimusìvuriei ss 10,0, Diese lZestsnciteiie misciie msn.
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r»<Utl»l« U-iIu-x, l»^»-

'»ec-t, Sdsr ZVV SÄte»,

»cl,»»,!!»« kotxcm ,«?r,<!»»er-

- rr, Srietm.trznco iu de-iek

»om Vortssser 5pe?!s!-krit vr, liumier in Lent
Nr, 2ZK, Vom ^lei^Nc-n VsriÄsssi' ist
srsczliisnen : ^llio üurvti ^nsrsokunA
entslanctenen 44/100

Leschleedts ^ranli-
tisitsn uncl elsrsn rscüicsie IIsilunK
okne llueoicsiider ^ Von unscii-ikdsrem «s»
suncttieititoNeiv !>luli!sn, <i^ j^n,r l^sncker
Sick seidst un» /tnclers vor Lienci uncl Siecktum
ds»!ìlil'sn xvirct - unsnrdstirliczt, für
^jsctsn llersrtig tii krani<t<^ii, ^ l-'ür ?r, I.M
in öriotm-relv. srkc>I«t brânico /usoncl^.

SV Sslintiofsträsso so
Nerren-tVtssss-Lescbälb'

pikante pnotogl-apm'en
Ksts!oz unö 2b neue Muster tue 2.
67-1 in krlstmarlcen. (?4609)

». /Vcisrn, Sturls-Osnus sltsüs).

von öer einkscnsten bis

reicnsten àusfûnrung.

îSIoolc- uncl 7

^,roliiti6^urdurs»,r4.

15X^0^ Wu"lVI0I>II^K^ in à I_ânà

42li Deklamationen
neueste, lustige, urekige. clrollige, uiltige,
70 3 preis ?r. 6. (» Z239 y)

»ltresse : postlscn 2888 81. Lsllen.

^lîvS575k> üi'l,< >/.rk>,-,m^f? .<icnv/n?^

m^rke cisr ?al>/i>i i»zi, preis einer

8àei7ki' Unt-kn-Inäu8tl-le.

lier eine gllts Une drauckt, -nr

Lieotrogiiclet üem. -vliren Lvstom

îisions«er><, sincl gensuest reguliert

vkr eins clrvijiiririge sckriitliciie

tlerren ocier 0<>menui>r nur >5 5r,

» ci-z v>i>-en-Vers»n6tI,aus Ltironos", kssol.

/Zct-i>loclett-8tuclien
pkotvgrspkisekv

>^n>i-!>usnal!ms.
V sibl., mànvl, unâ
KiiiclsrmoctsIIs kür
kt-rlsr, tjjlcjrisusr.
»suests» !v Sts-
rsoslcopsn, Ltisn-
sonotleu, «lex. uncl
c-lito. IVIustsrssncl,
i?s<zon Lln5!sncl»r, v
S,b»,IU>l.I>'üi-iXi(!!>l-

konv, fotxt IZslrstr. retour,
Xunstverisg klock, Wien i,

Xol>im»r>lt 8.

psrissr

>s. Vor!ug-l)uslitàt
vsrssncist lrsà geg. Xaennanm«
ocier iVlarksu à 4, d, 6 uncl 7 kr.
per Out^encl 72-52

^riT äs ^knnsn,
Tûrloà I.
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